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Der Präsident
des Kriegs,rnährungSamtS.
A- II . 7782 . Berlin  W . 8, den 13. Juli 1917.

Mohrenstraße 11/12.

An sämtliche Bundesregierungen sin Preußen:
an den Herrn Siaatskommissar für Bolkser-
nährungs und an den Herrn Statthalter in

Elsaß-Lothringen.
Die Durchführung meiner Anordnungen über die Ein¬

führung eines Reiscabmeldescheins— Rundschreiben vom 4
Mui 1917 (A. II. 3928) und vom 19. Juni 1917 (.4, II. 7093)
— begegnet noch immer vielfachen örtlichen Schwierigkeiten
Zu deren Behebung bitte ich ergebenst, die Kommunalver-
bände nachdn'icklichst auf das Folgende hinzuweisen:

1. Es ist notwendig, daß überall Verreisenden, die länger
als 14 Tage sich von ihrem bisherigen Verpfleg,,ngsvrte eiit-
sernen wollen, der Abmeldeschein erteilt wird. Es ist nicht
zulässig, hierfür abweichende Vordrucke zu verwenden oder die
Erteilung abzulehncn.

Bei der Erteilung ist genau im Schein zu vermerken,
bis wann der Verreisende noch Karten oder Vorräte besitzt.

Die zahlreichen Klagen) daß der Abmeldeschein Ver¬
reisenden̂ verlveigert wird, deuten darauf hin, daß die von
mir erlassenen Vorschriften noch nicht mit genügender Sicher¬
heit allenthalben gehandhabt werden.

2. Bei der Erteilung des Scheines ist zu beachten, was in
meinem Rundschreiben vom 4. Mai 1917 — A II. 3928 _
unter I a—c augseführt ist. Hierbei ist folgendes ivichtig:

a) Nach Punkt 2 jenes Schreibens vom 4 Mai 1917
bleiben die erlassenen Vorschriften über Reisebrotmarken un¬
berührt. Die Reichsgetrleidestelle hat hierzu bestimmt) daß
der Brotkartenabmeldescheinwegfällt, weil er durch den Ab¬
meldeschein nach meinem Rundschreiben vom 4. Mai 1917
ersetzt wird. Bei vorübergehendemAufentyalrswcchsel schreibt
sie indessen nach wie vor den Kommunalverbänden vor, daß
die in Reisebrothefte umzuoausche'npen Brotkarten vom Hei¬
matsorte mitzugeben sind, solange nicht der Anfcnthalts.wechsel
die Zeit von drei Monaten überschreitet.

Verreisenden find also stets neben dem Abmeldeschein Rrisc-
. brothefte mitzugeben und innerhalb jener Frist nötigenfalls
nachzusenden Im Abmeldeschein nruß bei der Erteilung
vermerkt werden, bis zu welcher Zeit der Inhaber Brotmar¬
ken miterhalten hat.

, - Regelung der Reichsgetreidestelle bleibt wegen
de» Abrechnu,»gsversahrens hinsichtlich der bel' cferten Rejs--
brotmarken notwendig 1

6) Me schon im Rundschreiben vonr 4. Mai 1917 er¬
wähnt, können die Reichsfleischkarten den Verreisenden belast
,en werden, ivas im Abmeldeschein ebenfalls durch Eintra¬
gung des Datums, bis zu dem die Mitgabe erfolgt ist
vermerken ist. Hat der Reisende keine Fleiichkartc mitge
bracht, oder „ t src verbraucht, so hat er am Reiieorte An
fprnch aus Aushändigung einer Reichsfleischkarte.
, , .. Die Frage, Ivieviel Fleisch dem Reisenden auf die R- IM-
fleilchkarte am Reisevrte geliefert wird, richtet sich i„ V&em
^allc nach den Vorichriften dieses Ortes, also nicht Ives Hei-
matsortes . Dieser darf insbesondere nicht, wie es geschehen
>ein soll, weil er z. B. auf zehn Zehntel Anteile- nur 12.1
Gramm liefert, dem Abretsenden 2 Reichsslcischftirten mii-
geben Ebeniwvcnigdarf der Reisende, weil der Gastwirt etwa
EGramm  liefert , von der Heimatsbehörde 2 Reichs-fle,,chkarten fordern.

c) Die Zusatzfleischkarte ist dem Verreisenden nicht mit
zugeben Er hat vielmehr gegen Vorlage des Abmeldescbeins
Anspruch aus die Aushändigung der Zusatzfleischkärte des
Reiseortes Ob der Reisende aus diese Karte verbilligtes
Fleisch erhält, hangt von den Vorschriften des Reiseortes ab
^ naf ! Befinden Wohlhabende von der Teilnahme n» der'Verbilligung ans,chlreßerr kan».

Bei dieser Regelung bitte ich, nicht Mehr zuzulassen. dar
Verrei,enden neben dem Abmeldeschein die Znsatzsleischftiete
des Heimatsortes in Reichssleischkarten»mgetauscht n,d mit
gegeben wird. Die Möglichkeit war schon bisher von mir
lediglich zur Erleichterung für Personen gedacht, die kurze
oder häufige Reisen vom Heimatsorte unternehmen müssen
ohne einen Abmeldeschein zu erhalten '

2ener Umtausch führt bei längeren Reisen dazu, im
^astvrte die örtliche Regelung der Beliesening der' Reichs-
fleischkarten zu verwirren. '

3 Bei der Erteilung der Abmeldebescheinignng sind die
einzelnen Per,onen der Haushaltungen oder Familien ein-
zeln imd namentlich aufzuführen. Bei Kindern ist Angabedes Alters zweckmäßig. H

4 Der Reiseort hat auf Vorlage des Abmeldescheins den
Jrchaber m ,eine Versorgung aufzunehmen, soiveit nicht j,n
Scheine die Erte.lung von .Karten oder der Besitz von Bor
raten durch den Heimätsvrt bcscheintzt ist. Lediglich Brot¬
karten hat er nach den oben unter 2 a bezeichneten Beitim-
mungen den bis zu drei Monaten vorübergehend Aiifhält-
lichen nicht zu erteilen, sondern insofern den Reisenden an-den Heimatsort zu verweisen.



unttaufcfjFavte" tmrttegen . dagegen  fiat inSfiesouoere flif But¬
ter und Fett , Nährmittel , Eier , Kartoffeln , Ivie auch für
Fleisch, soweit die Reichsfleischkartenicht mitgebracht luirb,
die Versorgung einzusetzen. ,

5 Zum Amecke der Erstattr̂ g der an Frdmdc verausgab¬
ten Rühmvg -mittel ist di? ,Sammlung der Abwe debescheiuigun-
gen am Reiseorte und ihre Ablieferung au dlê übergeordnete
Landcebebörde in meinem Rundschreiben vom 4. Mai 1917
Angeführt.

Ich weise nochmals darauf hin, daß die Erstattung nur für
vorübergehend Aufhültige erfolgt, fodaß nur solche Abmelde¬
scheine zu sammeln und einzureichen sind, auf denen der Reise¬
ort zugleich die Abreise des im Scheine Bezeichneten be¬
scheinigt hat.

Für Personen, die dauernd zuziehen, entfällt die Möglich¬
keit der Erstattung und damit die Notwendigkeit der Samm¬
lung der Scheine

In jedem Falle hat der Reiseort dem abreisenden Frem¬
den seinerseits einen Abmeldeschein nach meinem Rundschrei¬
ben vom 19. Juni 1917 — A.  II . 7093 — auszustellen.

gez. v. B a t o c ki.

J .-Nr. 11. 8760. Diez,  den 10. August 1917.
Zu dem Vvrstehenven Erlaß hat der Preußische Staats-

kvmmissar für Botlsernährung unterm 28. Juli 1917 folgen¬
des verfügt:

Um Fälle von Toppelver,orgung auszuschließen, ordne
ich hiermit an, daß in der Ueberschrift der Abmeldebescheinigung,
„Abmeldung aus der Lebensmittelversorgung" mittels Stempel¬
aufdrucks, haneschrttlich oder sonstwie das Wort „dauernde"
oder „vorübergehende" hinznzusetze« ist.

In Fällen , in denen diese Kennzeichnungder Abmeldung
als „dauernde" oder „vorübergehende" fehlt und der Nach¬
weis des „dauernden" Zuzugs nicht anderweit erbracht wer¬
den kann, haben die Behörden anzunehmrn, daß nur eine
vorübergehende Abmeldung vorliegt, so daß zur Vermeidung
doppelter Brolversorgung der Nachweis der dauernden Ab¬
meldung noch nachträglich erbracht werden muß.

Tie Gemeinden haben für diejenigen Personen, die vor¬
übergehend auf Reise abgemeloet sind, namentliche Verzeich¬
nisse zu führen oder, soweit allgemeine Namensverzeichnisse
bestehen, in diesen Aufzeichnungenzu machen, die sicherstellen,
daß die Versorgung mit Reisebrvtmarken ordnungsmäßig er¬
folgt.

Tie Herren Bürgermeister werden unter Hinweis auf die
diesseitige Truclversügung vom 28. Juni 1917, Nr. 6916 II,
ersucht, genau nach den gegebenen Bestimmungenzu Verfahren

Der Vorsitzende des KreiSansfchnsies.
Duderstadt.

J .-Nr . II. 9100. Diez,  den 14. August 1917.
Kn die Herren Bürgermeister

Betr . Nachweisung für die Erntekontrolle im
Wirtschaftsjahr 1817/18.

Die mit Verfügung vom 19. Juli d. Js . geforderte Nach¬
weisung für die Erntekontrolle im Wirtschaftsjahre 1917-18
ist mir nunmehr umgehend , längstens binnen
3 Tage  n, ordnungsmäßig ausgefüllt , einzureichen.

Der Borsitzende des KreisanSschnsseS.
D u de r sta dt.

J .-Nr . II. 9053. Diez,  den 14. August 1917.
Kn die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

Mit Bezug auf meine Verfügung vom 19. Juli d. Js .,
J .-Nr . II . 8075, Kreisblatt Nr . 169, ersuche ich wieder¬
holt um baldige Einsendung der in den Gemeinden lagern¬
den alten Brotbuch- und -Kartenformulare einschl. der Um¬
schläge an das Landratsamt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
Duderstadt,

betreffend Einkauf von Alachs aller Arten.
Auf Vorschlag der KrieAS-Flachsbau-Gesellschaftm. b. H. ,

Berlin W. 56, Markgrafenstraße 36, sind vom Königlich Preußi¬
schen Kricgsministerium Berlin die nachgenannten Personen zu
amtlichen Aufkäufern der vorhandenen Flachsbcstände er¬
nannt . Sämtlicher Flachs ist beschlagnahmt und darf nur
an die nachgenannten Aufkäufer abgegeben werden.

Die Herren Magistrate der Städte und die Gemeindevor¬
steher werden ersucht, die Namen der Flachsaufkäufer orts¬
üblich, am zweckmäßigsten durch Aushang im GemeindeauS-
hanglasten fchnellmüglichft bekannt zu machen und für loeitere
Bekanntgabe zu sorgen.

Für den eigenen Bedarf der Landwirte dürfen die selbst
nusgearbeiteten Flachse nur dann verwenoet werden, wenn
vorher durch Antrag, der an die Kriegs-Rohstoff-Aoteilung,
Sekt. W. 3 Berlin , Verl. Hedemannstr. 8/10 zu richten ist,
eine besondre, in jedem Einzeksakie zu erteilende Erlaubnis
cingcholt worden ist.

Für die Abnahme von ungerüstetem Strohflachs ifl d>e
Firma : Hessische Flachsbereitung. Ges. w. b. H.  zu Hünfeld
in Fulda, Marktstr. 16, zuständig. Für die Abnahme bon
Reit- und ausgearbeitem Flachs die Firma : Joh . Döring
in Fulda. Für beide Firmen find die uachhenannten Firmen
tätig ;' Auf Anfrage bei einer der genannten Firmen wird
den Interessenten jede gewünschte Auskunft bereitwilligst er¬
teilt.

Diez,  den 11. August 1917.
Der Vorsitzende des KreisansschusseS.

Duderstadt. . . .

Aufkäufer:
Karl Döring, Fulda, Fvankfurterstraße 2 a, für:  Kreis Gie¬

ßen, ' Limburg, Wcilburg, Dillenburg , Montabaur . Wester¬
burg, Diez, Obcrwesteüvald, St . Goarshausen, Schotten,

Alsfeld. ^ ,
Albert Merkel, Hünfeld; Amand Schäfer, Hauswurz, David

Pfifferling, Rhina ; Albert Meherhvff. Volkmarseu (Hes¬
sen-Nassau); Leopold Rothschild, Alsfeld; Josef Strauß , Als¬
feld, Heinrich Kimpel, Fa . I . Rothschild, Alsfeld; Philipp
Hvfmann, Großenlüder (Kreis Fulda); Simon Goldschmtdt,
Hersield; für-  Großherzogtum Hessen, Provinz Hefseic-
Nassau, exl. Kreis Grafschaft Schaumburg lind Fürste,Um»
Waldeck .. r

Georg Baumgärtner, Schlitz; Heinrich Mittler II., Lauter¬
bach; Moritz Blnmenfcld, Kirchhain; Gustav Blumcnselb,
Kirchhain: Sally Böhl, in Ja . Kaufmann Söhne, Schotten;
für : GroßherzogtumHessen, Prov. Hessen-Nassau, exl. Kreis
Grafschaft Schanmburg, Fürstentum Walseck und Kreis Wetz-
lar/Rheinl.

J .-Nr. II. 9VJ3. Diez,  den 15. August 1917.

Bekanntmachung.
Der Landes-Obst- und WeiubauinspektorSchilling in Gei¬

senheim wird am
Samstag , den 18. August d. Jrs ., abends 8 Uhr

in Lohrheim i« der Wirtschaft Markloff
Sonntag , den 18. Angust d. JrS , nachmittags
3 lh Uhr in Niederneisen in der Wirtschaft Euler
je einen Vortrag über

Obst, und Gemüsevrrmertung
halten.

Mit Rücksicht aus die große Wichtigkeit des Vortrages ge¬
rade in der jetzigen Zeit, lade ich zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Die Herren Bürgermeister der Vortrags- und Nachbar,
gemeinden ersuche ich, dies sogleich in Ihren Gemeinden be¬
kannt zu geben und auf einen zahlreichen Besuch hinzuwirlen

Das Vvrtragslokal ist sicher zu stellen.
Der Landrat.
Duderstadt . - ..
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>etr.
Nach der Verordnung über den Vermehr Er Getrewe üjw.

aus der Ernte 1917 zu Saat zw ecken,  vorn 12. Juli 1917
(Kreisblatt Nr. 177) und den hierzu erlasienen Bestimmungen
des Preußischen Landesgetreideamts darf Saatgut nur gegen
Saatkarten , auch innerhalb des 51 reifes,  abgege¬
ben werden. Die Saatkarten sind durch die Hand des Bürger¬
meisters bei dem Kreisausschuß zu beantragen. Für jeden
Landwirt und für jede Fruchtart Muß eine besondere Karte
ausgestellt werden, da die Zn- und Abgänge der einzelnen
Fruchtarten in die zu führenden Wirtschaftskarten eingetra¬
gen werden müssen Die Saattarte kann nur aus Grund
einer Bescheinigung ausgestellt werden, aus der hervorgeht:

1 Name des Landwirts.
2. Lieferungsvrt.
3. Ungefähre Anbaufläche.
'4. Fruchtart.
5. Erforderliche Saatgutmenge.

Welche Mengen Saatgut auf das Hektar Anbaufläche ver¬
wendet werden dürfen, ist in der Verordnung über die den Un¬
ternehmern landwirtschaftlicherBetriebe für die Saat zu be¬
lassenden Früchte vom 20. Juli 1917 (Kreisblatt Nr. 185) zu
ersehen Die Saatgut veräußernden Landwirte haben die
Bestimmungen, wonach die AbschnitteB und C der Saatkurte
sofort mit den auf der Rückseite erteilten Bescheinigungen an
den Kreisausschuß cinzusenoen sind, genau zu beachten, da nach
8 15 der Verordnung vom 12. Juli jede Nichtbefolgung straf¬
bar ist Ein Austausch von Saatgut innerhalb des Kreises, ist
mit Zustimmung der Herren Bürgermeister zulässig und zu
empfehlen.

Ter Vorsitzende des Krcisausschnsses
Duderstadt.

MichtamMcher TM

Wirkung des V -BootkriegeS
in den französischen Westhäfen.

WTB . Berlin,  15 . Aug. Der U-Bootkrieg zeigt in
den Häfen der französischen Westküste deutlich seine Spuren.
In Rochefort läuft nur noch alle zehn Tage ein Dampfer
eiir, gegen täglich ein bis zwei Dampfer im vergangenen
Jahre . Das bisherige ständige Kohlenlager von 500000
Tonnen ist seit Mai aufgebraucht . Auch die Gironde bis
Bordeaux hat äußerst geringen Verkehr.

Unsere Erfolge im Luftkampf
im Monat Juli.

WTB Berlin,  15 . Aug. Im Monat Juli haben
unsere Gegner auf allen Fronten im ganzen 236 Flug¬
zeuge und 34 Ballons verloren . Wir haben demgegenüber
60 Flugzeuge und keinen Ballon eingebüßt . Aus vre West¬
front allein entfallen von den 236 außer Gefecht ge,etzten
feindlichen Flugzeugen 220, von den 60 deutschen 52. Im
einzelnen setzt sich die Gesamtsumme folgendermaßen zu¬
sammen-: 218 Flugzeuge wurden rm Luftkamps, 29 durch
Fliegerabwehrkanonen abgeschossen, 5 landeten unfreiwillig
hinter unseren Linien . Von diesen Flugzeugen sind 98 in
unserem Besitz, 115 sind jenseits unseren Linien erkennbar
abgestürzt , 23 jenseits zur Landung gezwungen.

WTB . Berlin,  15 . Aug. Aus dem amtlichen deut¬
schen Bericht über die Ergebnisse der Luftkämpse im Juli
geht hervor , daß unsere Gegner im letzten Monat rund vier¬
mal so viel Flugzeuge verloren haben als wir . Das ist
ein Abschluß, der für die Tapferkeit unserer Flieger und
für die Tüchtigkeit unserer Rüstungsindustrie ern beredtes

Zengnis E ^ gsische Funkspruch und die Times haben auf
Grund amtlichen Materials gleichfalls eine Gegenüber¬
stellung der beiderseitigen Luftsiege veröffentlicht . Wenn
die französische und die englische Aufstellung schon unter
sich nicht übereinstimmt , so brauchen wir uns nicht zu
wundern , daß sie mit der unseren vollends unvereinbar ist.

unsere nun IM Wu fünfte m \ . WttnAuTft , t>\ v
die Engländer und Franzosen die sstr Ile lVschsl nnMlnlll <ze
Rechnung in eine günstige verwandeln , sind ans friiheren
Berichten .bekannt . Während die Engländer — nur um
diese zu nennen — bei sich nur Flugzeuge als - verloren
zählen, die nicht zurückkehren, rechnen sie bei uns als Ver¬
luste nicht nur Flugzeuge, die nicht zurückkehren, sondern
auch solche, die „zerstört", „steuerlos Heruntergetrieben " und
„beschädigt zur Landung gezwungen" werden. Daß der
Führer sein nur scheinbar steuerlos heruntergetriebenes
Flugzeug wenige hundert Meter tiefer wieder „fangen"
und nach seinem Belieben steuern kann, daß ein anschei¬
nend beschädigt zur Landung gezwungenes Flugzeug in
den meisten Fällen sofort wieder ausznsteigen vermag, das
wissen die englischen Flieger selbst natürlich ganz genau.
Gefangene haben auf Befragen auch offen zugegeben: Ter
britischen Heeresleitung genügt es, daß das Flugzeug über¬
haupt herrmtergegangen ist, um es als englischen Sieg zu
buchen. Aber auch in England mehren sich neuerdings die
Leute, die diese allzu plumpe Bilanzverschleierung ^durch-
schauen. So schreibt Sardonhx am 28. Juli in New States-
man : „Offensichtlich bewahrt unser Bericht Schweigen über
unsere eigenen Flugzeuge, die „steuerlos geworden sind".
Solanoe unsere Flugzeuge nicht „vermißt " werden, das
heißt, "solange sie nicht in den feindlichen Linien abge¬
stürzt sind, ' verlautet nichts über den Schaden, den sie
erlitten haben. Die zu simplen Zeitungsmänner und das
englische Publikum werden dadurch in die Irre geführt.
Diese Art Schlauheit , die bei den Berichten über Luft-
kämpse angewandt wird , erinnert zu sehr an die Arg¬
listigkeit der wöchentlichen Berichte über die Schiffsver¬
luste." Eine bessere Rechtfertigung unserer Berichte können
wir uns nicht wünschen.

Rußland.
WTB . Petersburg,  14 . Aug. Meldung der Pe¬

tersburger Telegmphenagentur . Die polnische Demo¬
kratie und das polnische Nationalkomitee  ver¬
anstalteten in Moskau einen p o litis ch en Ko n greß,  an
dem Vertreter der intellektuellen Kreise, die keiner poli¬
tischen Partei angehören , Vertreter sozial-politischer Kreise,
sowie viele soziale Organisationen teilnahmen . Folgende
Organisationen verweigerten die Teilnahme : das demokra¬
tische Komitee, das Volksshndikat der Arbeiter , das Komitee
der hundert demokratischen polnischen Vereinigungen in
der Ukraine, die demokratischen Klubs der revolutionären
Fraktion der Sozialistenpartei , die Arbeitervereinigung , die
polnische Unabhängigkeitsgruppe und die sozialistische und
sozialdemokratischePartei Polens und Litauens . Die Vvnr
Kongreß angenommene Entschließung, die Zweifel an der
von der vorläufigen Regier.ung verkündeten Unabhängig-
kefiserklärnng Polens ausdrückt und die in den Debatten
zum Ausdruck gekommene Bewertung des Verhältnisses der
Regierung zu den laufenden polnischen Fragen haben bis
polnische Mehrheit tief empört . m t ,

PM . Kopenhagen,  14 . Aug. Petersburger Nach¬
richten zufolge beliefen sich die Beiträge , die England
bis jetzt Rußland im Kriege vorgeschossen habe, auf :>500
Millionen Franken . Der frühere Finanzminister Schin-
garew habe in seiner Ansprache erklärt , Rußland könne aus
seiner Finanzkrise  nur durch ein Wunder erlöst wer¬
den Im Verlust von 4 Monaten habe die neue Regierung
die Schuldenlast Rußlands um 4 Milliarden erhöht . Nach
dem Kriege werde Rußland jährlich 2,5 Milliarden Rubel
Zinsen entrichten müssen.

PM Amsterdam,  14 . Aug. Die Petersburger Tele-
grapheu-Agentur meldet: Die Vorläufige Regierung hat be¬
schlossen, infolge der jetzigen außergewöhnlichen Er¬
eignisse  und zur Förderung der notwendigen Einheit zwi¬
schen der Regierung und den gegliederten Kreisen des Volkes
zum 25 —27. August nach Moskau  einen Sraatskon-
greß  einzuberufen , an dem auf Einladung Vertreter der
staatlichen, demokratischen, volkswirtschaftlichen, kaufinämn-
schen und gewerblichen Einrichtungen sowie der führenden
politischen und revolutionären Vereinigungen, ferner der höhe¬
ren Offiziere, der wissenschaftlichen Körperschaften, der Unc-



2 » w = 2 ~
M ö s ö 2 gt-t CO *"* «a S n 3 " ;;  ö K _ „

«o ~ "g " <-, •& ?* JJ *7■* ' <ia *a 3 " ‘SwSrla ” ' * * sgta * !>5 !®M--" rLNVR «§.?.♦=

« » f«

IS8
8 S «c L " «!-

EfffSg PL " -»o ®ff-g' a fmf er  3.2 k„_o 3, _ H-». 2 =3S Sss ;® Ä 5 2&5S53
SjgiLLW'

• »
nu« 8

s -s»
-szr C ‘

O'iftrir '.Wiitif/er mH einer allgemeinen Xmiletfung !»-, tfednUl
nfffo  fee i ’anbee imf fee 'Jtöffcpten her neuen iReßievung er¬

öffnet werfen  Dan » falten  Berichte der Minister und Ver¬
treter der einzelnen Verwaltungen über wirtschaftliche Mäß-
nahinen der Regierung folgen Man erwartet etwa tausend
Teilnehmer

PM . Kopenhagen,  15 . Aug. Wie die Nowoie WreMja
ans Kijew meldet, erklärte der Vollzugsausschuß des nkrai-
uische n Zentralrats,  daß er der Vorläufigen Regierung
jedes Recht abspveche, a» der vom Rat ausgearbeiteten Ver¬
fassung für die Ukraine grundsätzliche Aendernngen vorzu¬
nehmen, und solche niemals anerkennen weroe.

WTB Petersburg,  14 . Aug. Nach einer Meldung
aus Helsingfors hat der finnische Landtag beschlossen, seine
Sitzungen nach einer Woche wiederaufzunehme». (Tie Pe¬
tersburger Regierung hatte bekanntlich den finnischen Land¬
tag vor einiger Zeit aufgelöst. Schriftltg.)

WTB . Petersburg,  14 . Aug. Nach einer Mildung
aus Helsingfors wurde eine nach Iurssa verlegte russische
T r u p p e n a b t e i l u n g nachts von bewaffneten Männern
überfalle»  Während ' des zweistündigen Gewehrseners
wurden zwei Zivilpersonen getötet und eine verletzt. Die bet«
waffneten Männer entkamen, obgleich sie verfolgt wurden.

WTB. Petersburg,  14 . Aug. Bei der Station Bol-
schaja Wischern an der Linie Petersburg Moskau stieß ein

. P e r se r c :i z n g mit einem G ü t e r z >, g zusammen.  4
dichtbesetzte Wagen wurden zertrümmert, 67 Personen getötet,
150 verletzt.

WTB . Bern,  14 . Aug. Der russische Mitarbeiter des
Berner Bund meldet : Die in Taganrvg abgehaltene Bcr-
sa m m l u n g von Vertretern der in" Rußland lebenden
eineinhalb Millionen Griechen  hat beschlossen, alle grie¬
chischen Kolonien Rußlands in zehn Kreise zu teilen , die
durch besondere Räte verlvallet werden sollen. Die Ver¬
sammlung erhob auch die Forderung nach einem eigenen
griechischen Erzbischof. Wie russische Blätter berichten,
verlangen auch die Karelier,  der zweite, östliche Hanpt-
stamm der Finnen , die Autonomie . — Die Revision des im
August 1016 vom Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch be¬
gonnenen Bauer der Militärbahn  von Batum nach
Trap .znnt hat ergeben, daß das Projekt bisher achtzig
Millionen Rubel verschlungen hat , daß jedoch noch keine
rinzige Werst fertiggestellt ist. Die Moskauer Zeitung Utro !
Rosst) bezeichnet die Unterschleife  als einen wahren
P a n a ui e - Skandal.

Italien.
WTB Rom,  14 . Aug, Meldung der Agenzia Stefani.

Aus Einladung des Königs hat sich Präsident P o i n ea r o
an die italienische Front  begeben, wo er vom König
empfangen wurde, der ihm seinen Flügeladjutanlen bis zur
Grenze entgegenschickte. Boselli »ud Sonnino haben sich
gleichfalls zur Front begeben. Po'ncare wird vom Minister
Bourgeois »ud vom Botschafter Barrere begleitet. Bei sei¬
ner Ankunft überreichte er dem König oie Militärmedaille und
das französische Kriegskreuz.

WTB . Bern,  15 . Aug. Mailänder Blätter kündigen
für Samstag nachmittag einen außerordentlichen
Minister rat  an , woran alle Minister teilnehmen wer¬
den. Die Blätter legen diesem Minister rat arvße Be¬
deut  n n g bei.

Spanien.
WTB . Paris,  16 . Aug. Meldung der Agence Havas.

Petit Parisien meldet : Die Lage i n K a ta l o n i e n ist
ernst.  Der Ausstand hat sich auf die ganze Gegend aus-
grbreitet . Neunzehntel der Bevölkerung haben die Arbeit
eingestellt. Es kam zu sehr heftigen' Zwischenfällen in
Mataro , Sabadell und Ta rasa . In Asturien ist die Lage sehr
gespannt. Die meisten Zeitungen sind verboten. Das Vor¬
gehen der Behörden ist äußerst streng. Die Gendarmerie
und Polizeibeamten machen bei dem geringsten Alarmrnf
von den Waffen Gebrauch.

WTB . M a d r i d , 16. Aug. Meldung der Agence
Havas . In Barcelona  schossen die Aufständischen
aus einem Hause und töteten den Iägerhauptmann Inste

Die Früchte des Frühobstes zur richtigen Zcit »n'o in der
richtigen.Weise ernten , dabei keine angesanlten hängen lassen,
sondern dieselbe» sammeln und, was schlecht daran ist, ver¬
graben oder verbrennen. Auch oas dürre Holz läßt sich bei der
Ernte vorzüglich erkennen und entfernen. Schwer mit Früch¬
ten deS Spärvbstes behangene Bäume, wenn noch nicht ge¬
schehen, stützen. Täglich alles Fallobst auflesen, gutes ver¬
werten, schlechtes vergraben oder verbrennen, dadurch be¬
kämpft man sehr viele Obstmaden. Erobeeren abranken und
neue «Erdbcerbectc anlegen. In himbeeranlagen die ab¬
getragenen dürren Ruten entfernen, desgleichen die ganz klei¬
nen. In der Baumschule Aepsel und Birnen okulieren, sonne
im Herbst verkaufsfähigen Hochstämmen Seitcnzweige (Ver-
stärkungsirieoe) glatt im Astring Wegschneiden(ansschneiden).

3 JmGemüsebau.
Jetzt müssen gesät werden: Herbst- oder weiße Rüben; ,

weiße Frühlingszwieveln; Spinat ; Feldsalat, frühe Karot¬
ten (sür Herbst); Avvent-Wilging: Früh-, Weiß- uno Rot¬
kraut zum Avspstanzen für Herbkt und Frühjahr.

Ausgepflanzt lönnen noch werden: Grün- oder Kraus¬
kohl; Endivien uno Kopssalat Maiköirig; ferner in diesem
Monat die ausdauernden Küchenkräuterwie Schnittlauch, Es-
dragvn und andere — wenn nötig — zu teilen und zu ver¬
pflanzen.

Man bcrämpse eifr'gst die Kohlweißlinge durch Absuchen
der gelben Eih'iu,chen auf der Unterseite der Blätter der ner-
schiedenen Kouiarten unc der Raupen, denn die diesjährige
Spätkohlernte ,st in großer Gefahr! Auch vernichte man stets
alle Reste er Gemüsepflanzen, entweder durch Verfüttern
oder durch V, rkrennen, da durch Untergraben derselben viele
Gemüsekrankheitenund -Schädlinge weiter verbreitet werden
Kohlstrünke dürfen n'cmals im Boden verbleiben oder kom¬
postiert weroen senkern sind stets zu verbrennen Des wei¬
teren jauche man bei ir.. em Wetter öfters das Wintergemüse
(Kohlarten. Lauch und Sellerie ); auch halte man den Bode»
immer locker»nd unkrautrein. Tomaten gipfeln und geizen.

4. O b st- n n d Ge müsever Wertung.
In diesem Monat sind folgende Obst- »nd Gemüsearten

zu konservieren:
Zum Dörren eignen sich: Frühäpfel und -birnen, Mira¬

bellen, Bohnen, Blumenkohl, Neuseeländer Spinat und die
Küchenkräuter Petersilie, Bohnenkraut und Dill.

Zum Ci»säuern : Grüne Rohnen und Gurken (Salz¬
gurken).

Zum Einmachen in Essig: Gurken und Mixed Pickles
(scharfes Allerlei).

Zu Tnustovst ohne Lmckcr: Mirabellen , Reineklauben,
Pfirsiche, Pflaumen, Bromoeeren.

Zu Gelee: Aepsel und Brombeeren.
Zu Fruchtmus (Marmelade): Mirabellen, Reineclau¬

den, Pflaumen , Aepsel und Birnen mit Brombeeren.
Zu Konserven t ämckerwasser: Birnen , Mirabellen, Rei-

»eklauden, Pftrsich- Pflaumen, Brombeeren; in Sakzwas-
ser: Bohnen, Blumenkohl, Römischkvhl und Butterkohl, so¬
wie Tomaten als Brei (Püree)

Zu Essirsrüchicn(sa,nauer) : Birnen , Kürbis und Gurken

L ? sro -3 , M<t ft *

avtintßeipvätlfent iirinrte geflern,  r »if> per alljjeüieine 'Mit*
ftant>  gescheitert ift.  Es gelang den Aufständischen nicht,
irgend einen öffentlichen Betrieb stille zu keesn. Die Polizei
beschkagnahnitegestern Schriftstücke, die Aufschluß über die
ganze Bewegung geben.

Wichtige Alberten im Wein-, Obst- und
Gartenbau im Monat August.

Von Obst- und Weinbau-Inspektor Schilling- Geisenheim und
Obst- und Gartenbau -Inspektor Lange-Frankfurt a M.

1. I m W ei n ba u.
Gipfeln oder Kappen; Geizen, Ausbeeren nno Vernichten

der vom Sauerwurm angeswchenen Beeren; Schutz »er Spa-
Gazesäckchen.
tzlazesächcken.

2.  I m Obstba u.
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